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Finanzamt für Körperschaften I

Steuernummer 27/612/06596
(Bitte bei Rückfragen und Zahlungen angeben)

14057 Berlin
Bredtschneiderstr. 5

Telefon (030)90 24-27415

3 1 . 0 8 . 2 0 2 6

FA Kö I, Bredtschneiderstr. 5, 14057 Bln

tilango Steuerberatung
Sozietät
Friedrichstr. 40
10969 Berlin

Anlage zum Bescheid
für 2025 zur

Körperschaftsteuer

Für
UES-Gemeinnützige GmbH für effektives Spenden

Müllerstr. 138D , 13353 Berlin

FeststellungUmfang der Steuerbefreiung
Die Körperschaft ist teilweise nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KstG von der Körperschaftsteuer befreit.

Hinweise zu steuerbegünstigten ZweckenDie Körperschaft fördert im Sinne der §§ 51 ff. AO ausschließlich und unmittelbar folgendegemeinnützige Zwecke:
- Förderung der Volks- und Berufsbildung

einschließlich der Studentenhilfe (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 AO)
Hinweis zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen
Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Zwecke zugewendet
werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 EstDV) auszu-

stellen. Die amtlichen Muster für die Ausstellung steuerlicher Zuwendungsbestätigungen stehen in
Internet unter https://www.formulare-bfinv.de als ausfüllbare Formulare zur Verfügung.
zuwendungsbestätigungen für spenden und ggf. Mitgliedsbeiträge dürfen nur ausgestellt werden,
wenn das Datum dieser Anlage nicht länger als fünf Jahre zurückliegt. Die Frist

ist taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 AO).
Haftung bei unrichtigen Zuwendungsbestätigungen und fehlverwendeten Zuwendungen
wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausstellt oder veran-
lasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten
Zwecken verwendet werden, haftet für die entgangene Steuer. Dabei wird die entgangene Einkommen-
steuer oder Körperschaftsteuer mit 30 %, die entgangene Gewerbesteuer pauschal mit 15% der Zuwen-dung angesetzt (§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG).

Hinweise zum Kapitalertragsteuerabzug
ei Kapitalerträgen, die bis zum 31.12.2028 zufließen, reicht für die Abstandnahme vom kapital
ertragsteuerabzug nach § 44a Abs. 4 und 7 Satz 1 Nr. 1 sowie Abs. 4b Satz 1 Nr. 3 un

10 Satz 1 Nr. 2 EStG die Vorlage dieser Anlage oder die Überlassung einer Kopie dieser
Anlage aus. Das Gleiche gilt bis zum o. a. Zeitpunkt für die Erstattung von Kapitalertragsteuer

nach § 44b Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 EStG durch das depotführende Kredit-, Finanzdienstleistungs-
oder Wertpapier institut.

Die Vorlage dieser Anlage zum Bescheid ist unzulässig, wenn die Erträge in einem wirtschaftlichenGeschäftsbetrieb anfallen, für den die Befreiung von der Körperschaftsteuer ausgeschlossen ist.

Bitte beachten Sie, dass die Inanspruchnahme der Steuerbefreiungen auch in Zukunft von der tat-
sächlichen Geschäftsführung abhängt, die der Nachprüfung durch das Finanzamt - ggf. im Rahmen ei-

ner Außenprüfung - unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf die ausschließliche
und unmittelbare Erfüllung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die Bestimmungen der
Saes muss auch Künftig durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufstellung der Einnahmen und Ausgab-en, Tätigkeitsbericht, Vermögensübersicht mit Nachweisen über Bildung und Entwicklung der Rück-
lagen) nachgewiesen werden (§ 63 AO).

Konten des Finanzamts:

weitere Informationen auf der letzten Seite oder im
Internet unter www.berlin.de/sen/finanzen/steuern

Form.Nr. 006960 P 000110401

***** Fortsetzung siehe Seite 2 *****
Zahlungsempfänger: Berliner Finanzämter

IBAN DE94 1005 0000 6600 0464 63 BIC BELADEBEXXX
BSK 1818-Berliner Sparkasse

Zahlungsempfänger: Berliner Finanzämter
IBAN DE09 1001 0010 0691 5551 00
Postbank Ndl Deutsche Bank

BIC PBNKDEFFXX
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Steuernummer 27/612/06596

weitere Informationen

Öffnungszeiten:
Di+Mi 08:00-14:00 Uhr/Do 12:00-18:00Uhr

HANZAN

Seite 2



Steuernummer 27/612/06596

Bescheid für
vom 31.08.2026

2025

Seite 3
über K ö r p e r s c h a f t s t e u e r und Solidaritätszuschlag

weitere Informationen
Öffnungszeiten:

Di+Mi 08:00-14:00 Uhr/Do 12:00-18:00Uhr
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27 / 612 / 06596
Steuernummer bitte stets 1ngeben

Datum des Bescheides

Anlage zum Körperschoftsteuerbescheid 2025

Erläuterungen:

Zweck der Körperschoft ist ouch die Beschoffung von Mitteln gemäß § 58 Nr. 1 AO
zugunsten der folgenden steuerbegünstigten Zwecke:

A. gemeinnützige Zwecke im Sinne von § 52 Abs. 2 S. 1 AO:

1. die Förderung von Wissenschaft und Forschung;
2. die Förderung der Religion;
3. die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der öffentlichen Gesundheits-
pflege, insbesondere die Verhütung und Bekämpfung von übertragbaren Krankheiten, auch
durch Krankenhäuser im Sinne des § 67, und von Tierseuchen;
4. die Förderung der Jugend- und Altenhilfe;
5. die Förderung von Kunst und Kultur;
6. die Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmlpflege;
7. die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der
Studentenhilfe;
8. die Förderung des Naturschutzes und der Londschoftspflege im Sinne des Bundesnatur-
schutzgesetzes und der Nturschutzgesetze der Länder, des Umweltschutzes, einschl. des Kli-
mschutzes, des Küstenschutzes und des Hochwasserschutzes;
9. die Förderung des Wohlfahrtswesens, insbesondere der Zwecke der amtlich
anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege (§ 23 der Umsatzsteuer-Durchführungs-
verordnung), ihrer Unterverbände und ihrer ngeschlossenen Einrichtungen und Anstolten;
10. die Förderung der Hilfe für politisch, rssisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtlinge, Ver-
triebene, Aussiedler, Spötussiedler, Kriegsopfer, Kriegshinterbliebene, Kriegsbeschädigte
und Kriegsgefongene, Zivilbeschädigte und Behinderte sowie Hilfe für Opfer von Straftaten;
Förderung des Andenkens an Verfolgte, Kriegs- und Kotastrophenopfer; Förderung des Such-



dienstes für Vermisste; Förderung des Suchdienstes für Vermisste, Förderung der Hilfe für Men-
schen, die auf Grund ihrer geschlechtlichen Identität oder ihrer geschlechtlichen Orientierung
diskriminiert werden;
11. die Förderung der Rettung aus Lebensgefhr;
12. die Förderung des Feuer-, Arbeits-, Kotastrophen- und Zivilschutzes sowie der
Unfallverhütung;
13. die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der
Kultur und des Völkerverständigungsgedankens;
14. die Förderung des Tierschutzes;
15. die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit;
16. die Förderung von Verbraucherberatung und Verbraucherschutz;
17. die Förderung der Fürsorge für Strafgefangene und ehemalige Strafgefangene;
18. die Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern;
19. die Förderung des Schutzes von Ehe und Familie;
20. die Förderung der Kriminlprävention;
21. die Förderung des Sports (Schoch gilt als Sport);
22. die Förderung der Heimotpflege und Heimtkunde;
23. die Förderung der Tierzucht, der Pflanzenzucht, der Kleingärtnerei, des troditionellen
Brauchtums einschließlich des Karnevals, der Fastnacht und des Faschings, der Soldaten- und
Reservistenbetreuung, des Amteurfunkens, des Freitunks, des Modellflugs und des Hunde-
sports;
24. die allgemeine Förderung des demokratischen Staatswesens im Geltungsbereich
dieses Gesetzes; hierzu gehören nicht Bestrebungen, die nur bestimmte Einzelinteressen
staatsbürgerlicher Art verfolgen oder die auf den kommunalpolitischen Bereich beschränkt
sind;
25. die Förderung des bürgerschoftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger, mildtäti-
ger und kirchlicher Zwecke.
26. Förderung der Unterhaltung und Pflege von Friedhöfen und die Förderung der Unterhal-
tung von Gedenkstätten für nichtbestattungspflichtige Kinder und Föten.
Mit Wirkung vom 01.01.2025 wurde durch das JStG 2024 vom 02.12.2024 (BGBI. 2024 | Nr.
387) die Nr. 27 dem § 52 Abs. 2 Satz 1 AO neu angefügt (Förderung wohngemeinnütziger
Zwecke).
27. die Förderung wohngemeinnütziger Zwecke; dies ist die vergünstigte Wohnrumüberlas-
sung an Personen im Sinne des § 53. § 53 Nummer 2 ist mit der Maßgabe anzuwenden, dass
die Bezüge nicht höher sein dürfen ols dos Fünffache des Regelsatzes der Sozialhilfe im Sinne



des § 28 des Zwölften Buches Sozilgesetzbuch; beim Alleinstehenden oder Alleinerziehen-
den tritt an die Stelle des Fünffachen das Sechsfache des Regelsatzes. Die Hilfebedürttigkeit
muss zu Beginn des jeweiligen Mietverhältnisses vorliegen.

B. Förderung mildtätiger Zwecke im Sinne § 53 AO

C. Förderung kirchlicher Zwecke im Sinne des § 54 AO.


